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Organspenden
Fachleute schlagen nicht erst 
nach den jüngsten Äußerun-
gen von Bundesgesundheits-
minister Jens Spahn (CDU) 
Alarm: Die Zahl der Organ-
spender sinkt und sinkt. Rund 
10.000 Menschen warten in 
Deutschland derzeit auf ein 
Spenderorgan. Demgegenüber 
standen im vergangenen Jahr 
weniger als 800 Spender. Die 
Zahl ist von 2017 auf 2018 
noch einmal deutlich zurück-
gegangen. Wenn es nach dem 
CDU-Politiker geht, könnte die 
Auflösung des Widerspruch-
rechtes - das bedeutet, dass je-
der automatisch als Organ-
spender gilt, außer man selbst 
oder Angehörige widerspre-
chen - eine Lösung des drama-
tischen Problems darstellen 
könnte. Über diese Idee kann 
man natürlich geteilter Mei-
nung sein, aber feststeht, dass 
jede Organspende Leben retten 
kann. Und da sollte auch der 
Eingriff in die Freiheit eines je-
den einzelnen Deutschen kein 
Hindernis sein. Oder salopp 
formuliert: Das letzte Hemd hat 
keine Taschen, auch nicht für 
Organe. Matthias Güntert

guentert@wochenblatt.net
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Der Leiter der Pressestelle im 
Rathaus, Moritz Schade, ver-
lässt die Stadtverwaltung nach 
nur vier Monaten wieder. Auf 
eigenen Wunsch, denn Schade 
wird eine neue Stelle im Land-
ratsamt in Ravensburg im So-
zialdezernat antreten - auch 
weil er dann näher bei seiner 
Familie ist, die in Friedrichsha-
fen wohnt. Er war seit dem 1. 
Mai in Radolfzell. Seine Nach-
folge ist derzeit noch offen, wie 
OB Martin Staab erklärte. Fest 
steht derzeit, dass die ehemali-
ge Pressesprecherin Julia Theile 

aus ihrer Elternzeit zurückkehrt 
und die Pressestelle unterstüt-
zen wird. Allerdings erst ein-
mal auf 60 Prozent. »Uns fehlt 
damit eine 100-Prozent-Stelle«, 
betonte Staab. Er rechne damit, 
dass es noch einige Zeit in An-
spruch nehmen werde, bis die 
vakante Stelle wieder besetzt 
ist. Vielleicht lässt sich aus der 
letzten Bewerberrunde ein 
Kandidat finden, vielleicht 
müsse man auch komplett neu 
ausschreiben, so Staab weiter. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Schade verlässt 
Pressestelle wieder Der Sommer geht allmählich zu 

Ende und so heißt es am Sams-
tag, 8. September, vor dem 
Zunfthaus der »Narrizella« wie-
der »Ozapft is«. Die siebte Auf-
lage des Oktoberfests findet in 
gewohnter Manier auf dem Lo-
thar-Rapp-Platz statt. Bei guter 
musikalischer Unterhaltung 
dürfen die Gäste auf einige 
Überraschungen gespannt sein. 
Und wie immer gibt es für das 
leibliche Wohl Weißwürste und 
Brezn, Haxen und Hendl sowie 
nachmittags Kaffee und Ku-
chen mit selbstgebackenem 
Zwetschgendatschi. 

redaktion@wochenblatt.net

»Ozapft is«
am Zunfthaus

Möggingen

»Villa Clara« 
öffnet Türen

80 Jahre 
Mindelsee

Am Tag des offenen Denkmals 
am 9. September bieten die 
teilnehmenden Objekte Ge-
schichte zum Anfassen - auch 
in Radolfzell. Denn erneut ha-
ben sich die Eigentümer der 
»Villa Clara« bereiterklärt, ihr 
Gebäude der Öffentlichkeit zu 
präsentieren. Die 1897 auf der 
Mettnau errichtete Villa zählte 
einst zu den prachtvollsten Ge-
bäuden in Radolfzell. Um Ein-
blicke in die Restaurierungsge-
schichte zu geben, wird es Füh-
rungen von 11.30 bis 15 Uhr 
mit den Bauherren und den 
Restauratoren geben. 

redaktion@wochenblatt.net

Der Bund für Umwelt und Na-
turschutz, Landesverband Ba-
den-Württemberg, lädt am 
Sonntag, 16. September, von 
12 bis 18 Uhr zum Jubiläums-
fest anlässlich des 80-jährigen 
Bestehens des Mindelsees auf 
den Dorfplatz nach Möggingen 
ein. Um 12.30 Uhr startet das 
Programm mit einer Festan-
sprache von Oberbürgermeister 
Martin Staab. Besucher können 
sich auf ein buntes Programm 
mit spannenden Exkursionen 
freuen. Zudem sorgt die Band 
»The Rockin« für die musikali-
sche Umrahmung. 

redaktion@wochenblatt.net

Auf der ganzen Welt steht die 
Demokratie unter Druck. Spä-
testens mit der Wiederwahl von 
Recep Tayyip Erdogan in der 
Türkei oder dem Wahlbeben in 
den USA durch Donald Trump 
sprechen viele Experten davon, 
dass die weltweite Demokratie 
einen herben Dämpfer erfahren 
hat. Doch, was können wir da-
gegen tun? 
Eine Frage, die sich auch Nina 
Breimaier, Angelika Neurohr 
und Maria Füllberth vom Bür-
gerbündnis Radolfzell für De-
mokratie - kurz BRD - stellten. 
»Die Demokratie ist eines unse-
rer höchsten Güter. Die Gefahr 
für die Demokratie besteht je-
doch auch hier bei uns - wie 
Ergebnisse der Bundestagswahl 
in unserem Wahlbezirk bewie-
sen«, erklärte Breimaier im Ge-
spräch mit dem WOCHEN-
BLATT. 
Damit spielte die BRD-Spreche-
rin besonders auf das starke 
Abschneiden der AfD im Wahl-
kreis Konstanz/Radolfzell an. 
»Wir müssen uns als Demokra-
ten die Frage leider stellen: Wie 
schaffte es eine rechtspopulisti-
sche Partei wie die AfD sich in 
so kürzester Zeit zu etablie-
ren?«, betont Breimaier. 
Gleich drei Zeichen will die 
BRD deshalb am Samstag, 15. 
September, zwischen 10 und 14 
Uhr auf dem Seetorplatz set-
zen. In einem Dialog-Speed-

dating sollen Bürger die Mög-
lichkeit bekommen, mit ihren 
Politikern sowie Vertretern ver-
schiedenster Vereine und Insti-
tutionen ins Gespräch zu kom-
men. An drei Tischen wird pa-
rallel diskutiert, nach circa acht 
bis zehn Minuten wird der 

Tisch gewechselt. »Aus ver-
schiedensten Gründen ist das 
Ansehen von politischen Äm-
tern in den letzten Jahren sehr 
stark gesunken. Das Interesse 
und die Beteiligung an demo-
kratischen Prozessen sind stark 
zurückgegangen«, betonte 

Breimaier. Gerade mit Hinblick 
auf die Kommunal- und Euro-
pawahlen 2019 will das BRD 
einen Beitrag leisten, um De-
mokratie lebendig, persönlich 
und interessant werden zu las-
sen. »Wir wollen die Politik für 
die Radolfzeller greifbar ma-

chen. Das kann nur gelingen, 
wenn aus einem Monolog ein 
Dialog wird«, so Breimaier wei-
ter. Vorbereitete Reden oder 
Karteikarten würde man hier 
vergebens suchen. »Wir wollen 
die Politikverdrossenheit aus 
den Köpfen der Nichtwähler 
vertreiben«, ergänzt Bürger-
meisterin Monika Laule. Demo-
kratie lebe auch durch den 
Austausch der verschiedensten 
Parteien. »Die Menschen in der 
Stadt können so begreifen, wie 
komplex die Aufgaben der 
Stadträte ist«, so Laule weiter. 
Parallel dazu können die Teil-
nehmer an einem Glücksrad 
passende Demokratiepreise ge-
winnen: Bürger bekommen da-
bei die Möglichkeit, bei einer 
gemeinsamen Aktion mit ihren 
gewählten Vertretern ins Ge-
spräch zu kommen - etwa bei 
einem Cocktailkurs, einem 
Jonglierkurs, beim gemeinsa-
men Brotbacken oder einer 
Segway-Tour. 
Als letzter Baustein wird ein 
Luftballonwettbewerb unter 
dem Motto »Demokratie ist su-
per weil ...« gestartet. Um 5 vor 
12 werden dazu zeitgleich in 
ganz Baden-Württemberg Luft-
ballons mit ausgefüllten Post-
karten in den Himmel steigen, 
als Zeichen für die Demokratie. 
»Denn Politik ist für die Men-
schen da«, hob Bürgermeisterin 
Laule hervor. 

Im Minutentakt gegen Politikverdrossenheit
BRD ruft zum ersten Politik-Dialog-Speeddating auf / von Matthias Güntert

Arbeiten für das erste Politik-Dialog-Speeddating, das mit dem Tag der Demokratie Hand in Hand 
geht: Bürgermeisterin Monika Laule und die Vertreter des Bündnis Radolfzell für Demokratie, kurz 
BRD, Nina Breimaier, Angelika Neurohr und Maria Füllberth. swb-Bild: gü

EINE PARTY FÜR ALLE
»Let‘s have a Party!«. Darunter 
stellt sich jeder etwas anderes vor. 
Doch das Herbstfest in Honstetten 
erfüllt von Freitag, 7., bis Montag, 
10. September, viele Bedürfnisse. 
Rockfans, Freunde der Blasmusik, 
Anhänger von Gemütlichkeit oder 
Festfreaks kommen voll auf ihre 
Kosten. Mehr steht dazu auf unse-
rer Sonderseite.

Stockach 

WOCHE IN BILDERN
Die Sommerpause für die Seite 
»Die Woche in Bildern« im WO-
CHENBLATT ist vorbei. Ab dieser 
Ausgabe gibt es ihn wieder, den 
bunten Wochenrückblick mit vie-
len schönen und unvergesslichen 
Momenten aus Kunst, Kultur, aus 
dem Sport und auch aus der Poli-
tik in der Region auf einen Blick. 

Mehr auf Seite 10.

SingenDer neue
Dacia Duster

Robert-Gerwig-Str. 6 · Radolfzell
Tel. 07732-982773 · www.autohaus-blender.de

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Dacia Vertragspartner

Jetzt testen bei uns!

UNSERE KANZLEIEN
VS-VILLINGEN
STUTTGART
RADOLFZELL
KONSTANZ
ROTTWEIL

TEL. 07721 63450
www.ruby-erbrecht.de
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 Am Freitag, 14. September, ver-
anstaltet der Evangelische Kin-
dergarten Radolfzell einen 
Abendbasar für Kinderkleidung 
von 19 bis 21 Uhr in der Chris-
tuskirche Radolfzell. Schwan-
gere mit Mutterpass haben be-
reits ab 18.30 Uhr Einlass, für 
die Wartenden öffnet die Sekt-
bar um 18 Uhr. Wer Herbst- 
und Wintersachen bis Größe 
128, Buggys, Kindersitze, Um-
standsmode oder anderes Zube-
hör verkaufen möchte, kann 
sich telefonisch eine Nummer 
zum Verkauf zuteilen lassen.
Nummern für den Verkauf gibt 
es unter 07732/8024354 oder 
07732/3024170.
Spielsachen sind aus Platz-
gründen nicht zugelassen. Zehn 
Prozent der Einnahmen kom-
men dem Evangelischen Kin-
dergarten zugute. Weitere In-
formationen unter kleiderba-
sar-radolfzell@gmx.de.

Einkaufen beim 
Abendbasar 

Radolfzell 

Im Rahmen der Landesaktion 
»Gläserne Produktion« öffnet 
die Stahringer Streuobstmoste-
rei am Sonntag, 9. September, 
von 11 Uhr bis 18 Uhr ihre Tü-
ren für alle Interessierten. 
Bei regelmäßigen Führungen 
bietet Betreiber Günther Schä-
fer den Gästen die Möglichkeit, 
Wissenswertes über die Herstel-
lung von Saft und Most zu er-
fahren sowie die erzeugten 
Streuobst-Produkte kennenzu-
lernen. Außerdem können ver-
schiedene Erntetechniken aus-
probiert oder an einem Sensen-
lehrgang im Stahringer Pfarr-
garten teilgenommen werden.
Ein buntes Rahmenprogramm 
mit Hüpfburg und Rollrutsche 
für Kinder sowie die musikali-
sche Unterhaltung durch das 
Duo »strum & bass« runden das 
Mostereifest ab. Mit Käsespe-
zialitäten aus der Käserei Heg-
gelbach, Dünnele und weiteren 
regionalen Genüssen sowie mit 
Kuchen von der Frauengemein-
schaft Stahringen ist auch für 
leckeres Essen gesorgt.

redaktion@wochenblatt.net

Stahringen

Mostereifest 
in Stahringen

Teilnehmer am diesjährigen Tag 
des offenen Denkmals am 9. 
September können bei den 
Pfahlbauten in Hemmenhofen 
unter dem Motto »Entdecken, 
was uns verbindet« bestaunen, 
was uns mit den Menschen vor 
6.000 Jahren verbindet: Wie 
waren die Häuser damals kon-
struiert? Mit welchem Holz 
wurden sie gebaut? Wie werden 
die Hölzer datiert? Was aßen 
die Bewohner der Seeufersied-
lungen? In welchen Töpfen be-
wahrten sie ihre Erntevorräte 
auf? Das Landesamt für Denk-
malpflege erforscht, schützt 
und vermittelt am Dienstsitz 
Hemmenhofen seit inzwischen 
über 35 Jahren das Erbe der 
Pfahlbauten am Bodensee und 
in Oberschwaben. Vor Ort ar-
beiten Archäologen, Botaniker, 
Dendrochronologen und Geo-
wissenschaftler in einem fä-
cher-übergreifenden For-
schungszentrum zusammen.
Von 10 bis 16 Uhr sind die La-
bore geöffnet. Es gibt freie 
Rundgänge durch das Haus so-
wie Vorführungen von Fund-
material aus Pfahlbausiedlun-
gen, Arbeitsweisen in den La-
boren und mit technischen Ge-
räten. Die Hausführungen fin-
den um 11 und 14 Uhr statt. 
Mehr unter 07735/93777112 
oder per Mail an jasmin.schad-
mehri@rps.bwl.de.

Leben wie vor 
6.000 Jahren

Hemmenhofen

 Der Lesemarathon geht auf die 
Schlussgerade, die Teilnehmen-
den setzen zum Sprint an. Mit 
den Sommerferien geht auch 
der Sommerleseclub der Stadt-
bücherei Stockach zu Ende. 
Wie Bibliothekschefin Gabriele 
Gietz im Pressetext mitteilt, 
müssen alle Lesefans ihre Lese-
logbücher mit mindestens drei 
Stempeln bis Samstag, 8. Sep-
tember, in der Bücherei im »Al-
ten Forstamt« in der Salmanns-
weilerstraße 1 abgeben. Bei 
dieser Gelegenheit erhalten sie 
eine Einladung zu der großen 
Abschlussparty am Donnerstag, 
13. September, um 16.30 Uhr 
im Bürgerhaus »Adler Post«, 
wobei die Einladung gleichzei-
tig ein Los für die Tombola an 
diesem Spätnachmittag ist. 
Das Programm der Party ist 
spannend. Die Berliner Illustra-
torin Charlotte Hofmann zeich-
net während der Fete live und 
mit schnellen Strichen einen 
Comic, und das Publikum wählt 
Hauptfiguren und Kulissen aus 
und bestimmt, wie die Ge-
schichte weitergeht: »Ob atem-
beraubender Western oder 
spannender Science-Fiction-
Comic, Happy End oder Fort-
setzung folgt? Alles ist mög-
lich. Das Abenteuer kann be-
ginnen«, so Gabriele Gietz. 
Der Comic-Show schließt sich 
die Verleihung der Gold-, Sil-
ber- und Bronzeurkunden an 
die fleißigen Leser an. In einer 
Tombola werden zudem wert-
volle Sachpreise verlost. An-

schließend wird bei Knabberei-
en und Getränken gefeiert. 
Im Rahmen des Sommerlese-
clubs konnten junge Bücher-
fans sich speziell für sie ausge-
suchte Bücher in der Stadtbi-
bliothek vornehmen, die in ei-
nem Sonderregal ausgewiesen 
und exklusiv für die Clubmit-
glieder reserviert waren. Ein 
ausgelesenes Buch wurde zu-
rück in die Bibliothek gebracht, 
ein paar Fragen zum Inhalt 
mussten richtig beantwortet 
werden, dann gab es einen 
Stempel ins Logbuch. Wer drei 
Stempel errungen hat, kann 
sich bei der Abschlussparty 

über eine Bronzeurkunde freu-
en, für fünf Bücher gibt es eine 
Silberurkunde. Und war sich 
sieben Mal in einen Schmöker 
vertieft hat, der wird mit Gold 
ausgezeichnet. Im letzten Jahr 
hatten 131 Lesende mitgemacht 
- ein Rekord, wie Gabriele Gietz 
erklärt. 

redaktion@wochenblatt.net 
Die Bücherei im Kulturzentrum 
»Altes Forstamt« in der Sal-
mannsweilerstraße 1 in Stock-
ach hat dienstags und don-
nerstags von 10 bis 12 Uhr, 
dienstags bis freitags von 14 
bis 18 Uhr sowie samstags von 
10 bis 13 Uhr geöffnet. 

An die Bücher, fertig, los 
Party zum Sommerleseclub mit Comics und mehr

Raum Stockach 

Aktive Leseförderung soll durch den Ferienleseclub in der Stadtbü-
cherei Stockach unter Federführung von Leiterin Gabriele Gietz be-
trieben werden. swb-Bild: Stadt Stockach 

Stockach 

Das Katholische Bildungswerk 
Stockach organisiert einen Be-
such der Bibelgalerie in Meers-
burg und der dortigen Ausstel-
lung »Marc Chagall - Flucht 
und Zuflucht«. Am Freitag, 7. 
September, treffen sich die Teil-
nehmenden um 15 Uhr am Dill-
platz zur Bildung von Fahrge-
meinschaften, und die Führung 
startet um 16 Uhr. Anmeldung 
bei Monika Meier unter der Te-
lefonnummer 07771/78 59.

Flucht und
Zuflucht 

 Die Malteser Stockach laden zu 
einem Spielenachmittag mit 
Kaffee, Kuchen und kurzweili-
gen Gesellschaftsspielen am 
Mittwoch, 12. September, in ih-
rer Geschäftsstelle in der Kauf-
hausstraße 46 in der Oberstadt 
ein. Ein Fahrdienst ermöglicht 
es auf Wunsch, auch aus der 
Umgebung von Stockach zur 
Geschäftsstelle zu gelangen. In-
fos und Anmeldung unter 
07771/87 75 03.

Spielen, reden, 
Spaß haben

Stockach 

Raum Stockach 

Die Turngemeinde (TG) Stock-
ach hat ein Herz für Familien: 
Denn, so teilt der Verein in ei-
ner Presseinfo mit, es gibt noch 
freie Plätze in der Vormittags-
gruppe im Eltern-Kind-Turnen. 
Eltern oder Großeltern treffen 
sich dabei mit ihren Kindern ab 
einem Alter von etwa 15 Mo-
naten bis drei Jahren mitt-
wochs von 10.30 bis 11.30 Uhr. 
Wichtig für eine Teilnahme ist, 
dass die Kinder frei und sicher 
laufen können. In der Nellen-
burghalle stehen Singen, Tan-
zen, Spielen und Turnen auf 
dem Programm. Einfach mal 
vorbeischauen und reinschnup-
pern! Leichte Bekleidung und 
Hallenschuhe oder Rutschso-
cken sollten zum Besuch mitge-
bracht werden. Informationen 
dazu gibt es bei Steffi Holz-
warth unter der Telefonnum-
mer 07771/63 53 35, stefa-
nie.holzwarth@mail.de oder 
http://tg-stockach.de/turnen- 
und-gesundheitssport. In der 
Nachmittagsgruppe von 16 bis 
17 Uhr ist die Teilnahme nur 
nach Rücksprache mit Verena 
Korn unter 0174/9 23 20 82 
oder verena_korn@web.de 
möglich. Im Kinderturnen für 
Drei- bis Sechsjährige gibt es 
nur noch am Montag freie Plät-
ze. Infos: Michaela Mannl, Ruf-
nummer 07771/92 16 57 oder 
michaela.mannl@t-online.de.

Kinder und
Erwachsene

Stockach 

 Am Freitag, 7. September, lau-
fen im Bürgerhaus »Adler Post« 
um 14, 16, 18.15 und 20.15 Uhr 
verschiedene spannende Filme.

redaktion@wochenblatt.net

Starke 
Streifen 

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach
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seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION  AKTION  AKTION 
Ochsensteaks

mariniert
Entrecote

zart marmoriert
100 g € 2,49
Klassiker aus dem Wurstkessel

Servela Klassik
oder

Bockwurst

100 g € 1,09
immer wieder ein Genuss
Schweinefilet

oder Filetspießle
frisch

100 g € 1,69

der Klassiker für Griller
Kotelett

vom Schwein
saftig und mager

100 g € 0,69
einfach lecker

Zitronenpfefferbraten,
Zigeunerbraten,

Schweinebraten –
ganz mager

100 g € 1,59
die mögen alle

Frühstücksrolle
die etwas feinere
Schinkenwurst

100 g € 1,39

fit im Sommer
Putenschnitzel

mager und eiweißreich,
auch als Geschnetzeltes

für Salatstreifen

100 g € 1,19
herzhaft – deftig
Landjäger
weich oder fest

pro Paar € 1,30
natürlich hausgemacht

Wurstsalat
angemacht mit Paprika

und Gurkenstreifen

100 g € 1,19

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Schweinekotelett
mager oder durchwachsen
100 g                                               0,78
Brustkern
das kernige Suppenfleisch
100 g                                               0,78
Rinderwade /
-beinscheibe
mit oder ohne Knochen –
auf jeden Fall saftig
100 g                                               0,85
hausgemachte 
Leberknödel
nach Omas Rezept hergestellt
100 g                                               1,00

Bauernbratwürste /
Käseknacker
roh und deftig oder gebrüht und mild
100 g                                               1,15
Putenbierschinken /
Putenjagdwurst
mager aus 100% Geflügelfleisch
100 g                                               1,28
Zigeuner-/
Wacholderschinken
aus der mageren Schweinenuss
100 g                                               1,68
gekochte Ripple
mild gesalzen / warm oder kalt
ein Genuss
100 g                                               1,10
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Am Sonntag, 9. September, 
öffnen sich wieder bundes-
weit die Türen bedeutender 
Denkmale für interessierte Be-
sucher. Der gemeinnützige 
Förderverein Hermann-Hesse-
Haus in Kooperation mit den 
Eigentümern und vielen eh-
renamtlichen Helfern öffnet 
an dem Tag das Hermann- 
Hesse-Haus und den histori-
schen Garten in Gaienhofen 
im Hermann-Hesse-Weg 2 
unter dem diesjährigen Mot-
tos »Entdecke, was uns ver-
bindet – sharing heritage« 
von 10 bis 18 Uhr. Neben der 
Innen- und Außenarchitektur 
wird es einen themenbezoge-
nen Schwerpunkt zur welt-
umspannenden Reformzeit 
geben, denn Vegetarismus, 
Funktionalismus, Landleben 
wurden um 1900 auch von 
Hermann und Mia Hesse idea-
lisiert und hier gelebt. Neben 
Einblicken in die Bauweise 
und Ausstattung des Hauses 
und des Gartens wird um 11 
Uhr beziehungsweise 16 Uhr 
jeweils eine Führung stattfin-
den. 
Informationen unter 07735/ 
440653 oder unter 
www.hermann-hesse-haus.de.

HESSES SPUREN

Es ist gute Tradition, dass die 
Aktionsgemeinschaft die Ein-
nahmen aus dem Rennenten-
verkauf anlässlich des Erlebnis-
samstages »Ente ahoi« einem 
guten Zweck zukommen lässt. 
Daran hat sich auch bei der 
letzten Auflage des Erlebnis-
samstages (das WOCHENBLATT 
berichtete) nichts geändert. 
1.100 Euro sind aus dem Ver-
kauf der gelben Quietscheent-
chen und der Versteigerung der 
Promi-Rennenten zusammen-
gekommen, sodass Beate Grün-
wald und Barbara Burchardt 
diese Summe jüngst an Christi-
an Grams, Geschäftsführer Dia-
konisches Werk, übergeben 
konnten. »Es war unglaublich, 
was an diesem Tag los war«, re-
sümierte Burchardt. Sie dankte 
den vielen freiwilligen Helfern 
und vor allem Moderator und 
Auktionator Michael Fleiner. 
»Ohne Euch hätten wir diesen 
Erfolg niemals geschafft«, be-
tont Burchardt. 
Wohin das Geld nun fließen 
werde, darüber informierte 
Grams das WOCHENBLATT 
persönlich: Ein Teil soll der 
Kinderwohnung zur Verfügung 
gestellt werden, ein weiterer 
geht an das Frauen- und Kin-
derschutzhaus. Und gerade dort 
ist das Geld dringend nötig, wie 
Grams verriet: »Oftmals kom-
men die Kinder und Frauen zu 

uns und haben nicht mehr als 
zwei Plastiktüten dabei. Da 
fehlt es an Alltäglichem.«
Auch die Arbeit der Kinder-
wohnung hob er hervor, die ge-
rade Kindern, die Nachmittags 
nach der Schule keine Anlauf-
stelle haben, mit ihrem Ange-
bot eine sinnvolle Betreuung 
anbietet. »Was hier für Arbeit 
geleistet wird, ist einfach nur 
toll«, sagte Burchardt. Sie zeig-
te sich davon überzeugt, dass 
das Geld an der richtigen Stelle 
sei, schließlich sei es ein schö-
nes Zeichen, dass die Einnah-
men aus einer Radolfzeller Ak-
tion in Radolfzell bleibe. 
Angesprochen darauf, ob der 

zehnte Erlebnissamstag »Ente 
ahoi« wirklich der letzte gewe-
sen sei, gab sie sich indes ein 
wenig zurückhaltend. Das letz-
te Wort scheint in dieser Ange-
legenheit noch nicht gespro-
chen zu sein. »Die enorme Re-
sonanz während und vor allem 
nach dem Erlebnissamstag hat 
uns gezeigt, dass der Bedarf in 
Radolfzell da ist«, so Burchardt. 
In einer noch ausstehenden 
Nachbesprechung werde über 
die Zukunft diskutiert. Ein end-
gültiges Aus wollte sie nicht 
bestätigen aber auch nicht voll-
ends ausschließen. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Enten für den guten Zweck
Aktionsgemeinschaft überreicht Spende

Der Erlös aus den Renn- und Promienten vom Erlebnissamstag »Ente 
ahoi« wurde von Beate Grünwald und Barbara Burchardt jüngst an 
Christian Grams übergeben. swb-Bild: gü

Radolfzell 

Kulinarische Genüsse regiona-
ler Anbieter, Kunsthandwerk 
und Unterhaltung – dafür stand 
der Radolfzeller Abendmarkt, 
der in den Sommermonaten 
von Juni bis September immer 
donnerstags von 16 bis 21 Uhr 
zum Flanieren und Genießen 
einlud. Unterschiedliche musi-
kalische Darbietungen und wö-
chentlich wechselnde Themen 
sorgten für Abwechslung. Doch 
auch die schönste Veranstal-
tungsreihe geht einmal zu En-
de. Der letzte Abendmarkt des 
Jahres am Donnerstag, 6. Sep-
tember, steht unter dem belieb-
ten Motto »Oktoberfest warm-
up«. Das Highlight an diesem 
Abend: Der Auftritt von »All-
weiler« für einen guten Zweck 
(16 bis 16.30 Uhr). Wer mehr 
darüber erfahren möchte, muss 
auf den Marktplatz kommen. 
Werner vom Bodensee sorgt für 

die musikalische Gaudi in der 
Kaufhausstraße. Die Schloss-
bergmusikanten haben in die-
sem Jahr bereits für reichlich 
Stimmung auf dem Radolfzeller 
Abendmarkt gesorgt. An die-
sem Abend werden sie die Sai-
son wieder zünftig abschließen, 
bis es dann am 27. Juni 2019 
auf dem Marktplatz weitergeht. 
Wer den Besuch des Abend-
marktes mit der Erkundung von 
Radolfzell verbinden möchte, 
hat die Wahl zwischen einer 
Stadtführung der Tourismus- 
und Stadtmarketing Radolfzell 
GmbH und einer Segway-Füh-
rung von Zweirad Joos: Treff-
punkt für die Führung »Mit 
Geist, Leib und Seele« ist um 17 
Uhr am Stadtmuseum. Die Seg-
waytour zum Radolfzeller 
Abendmarkt startet um 15.30 
Uhr bei Zweirad Joos. 

redaktion@wochenblatt.net

Der Abendmarkt 
sagt Servus

Der Abendmarkt mit seinen Beschickern verabschiedet sich am 
Donnerstag in seine Winterpause. swb-Bild: Archiv/gü

Radolfzell 

Das diesjährige Molenfest des 
Integrativen Segelvereins, das 
für den 9. September geplant 
war, muss ausfallen. Wie Spre-
cherin Ingrid Gielen gegenüber 
dem WOCHENBLATT bestätig-
te, ist der niedrige Wasserstand 
der Grund für die Absage. Die 
vier Mini-12er »Mut«, »Vertrau-
en« , »Freude« und »Geduld« ha-
ben inzwischen zu wenig Was-
ser unter dem Kiel und müssen 
an Land bleiben. Auch die neue 
Vereins-Yacht »Varianta K3« 
muss dem niedrigen Wasser-
stand weichen.
Obwohl das Molenfest 2018 ins 
Wasser fällt, soll es 2019 fort-
gesetzt werden, kündigte Gie-
len an. »Zum Saisonstart mit 
Bootstaufe laden wir dann 
nächstes Jahr im Mai ein, dort 
werden wir die »Varianta« in ei-
nem kleinen feierlichen Rah-
men offiziell ihrer Bestimmung 
als Integrations- und Gemein-
schafts- förderndes Segelschiff 
übergeben«, so Gielen weiter. 
Um auch im kommenden Jahr 
auf möglichst viele Anfragen 
und Terminwünsche positiv 
antworten zu können, sucht der 
Verein dringend noch helfende 
Hände: Ansprechpartner für In-
teressierte sind Ingrid und To-
bias Gielen (07774/6705). 
Mehr Infos gibt es auch unter 
www.integrativer-segelverein-
bodensee.de.

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Zu wenig Wasser 
für Molenfest

Moos

Bereits seit 20 Jahren veran-
staltet die Stadtverwaltung ge-
meinsam mit dem Arbeitskreis 
Naturgarten, den jährlichen 
Naturgarten-Wettbewerb. 
Mit dieser Veranstaltung för-
dert die Stadtverwaltung natur-
nahe Gärten und Grünanlagen 
und sichert damit den Lebens-
raum heimischer Wildtiere so-
wie Wildpflanzen. Vor 20 Jah-
ren gründete sich die Initiative 
um Ewald Kleiner mit dem Ziel 
Gärten zu unterstützen und 
auszuzeichnen, in denen man 
nicht nur mit Rasenmäher und 
Heckenschere die Natur zu-
rechtstutzt, sondern in denen 
der private Erholungsraum, 
Blumen- und Steingärten, Gar-
tenteiche und vielerlei Klein-
biotope ein harmonisches Ge-
samtbild bieten. Die Initiative, 
die dem Gedanken des ökolo-
gisch wertvollen Gärtnerns 
folgt, umfasste im vergangenen 
Jahr 49 Gärten, welche von ei-
ner ehrenamtlichen Jury unter 
der Leitung von Ewald Kleiner, 
dem Vorsitzenden des Arbeits-
kreises Naturgarten, bewertet 
wurden. Die Preisverleihung 
sowie die Verabschiedung von 
Ewald Kleiner, der nach über 20 
Jahren sein Ehrenamt nieder-
legt, findet am Mittwoch, 5. 
September um 18 Uhr im 
Zunfthaus der »Narrizella Ra-
toldi«, Kaufhausstraße 3, statt. 

redaktion@wochenblatt.net

Kleiner wird 
verabschiedet

Radolfzell 

 Tausende Besucher pilgerten 
am vergangenen Samstag bei 
der 43. Auflage des Altstadtfes-
tes durch die Gassen der Innen-
stadt und erfüllten diese mit 
Leben. Ein Besuchermagnet 
war der traditionelle Kinder-
flohmarkt, entlang der Teggin-
gerstraße bis zur Obertorstraße. 
Auf dem Gerberplatz konnten 
die Kleinen in einem geschütz-
ten Bereich ausgelassen sein 
und sich von der Comedyzau-
berei, der Zirkus Kinder-Show 
und der Puppenbühne in eine 
Phantasiewelt entführen lassen. 
Richtige Action-Erlebnisse 
warteten im »seemaxx«, sowohl 
auf die Kleineren, als auch auf 
die etwas Größeren: Riesen-
Wasserfahrrad fahren, Kinder-
schminken, Basteln oder Mo-
dellboote steuern war angesagt. 
Bungee-Trampolin und das 
klassische Karussell für die 
Kleinsten gab es auf dem 
Marktplatz. 
Radolfzell steht für gelebte Kin-
der- und Familienfreundlich-
keit. Die Kleinen erfreuten sich 
an Glitzer-Tattoos; die Großen 
konnten sich auf dem Markt-
platz ein Airbrush-Tattoo mit 
Bodyfarbe auf die Haut spritzen 
lassen. Vergängliches zum Aus-
probieren: nach circa 14 Tagen 
ist das Kunstwerk verschwun-
den. 
Zahlreiche Jahrmarktstände 
boten eine Vielfalt unter ande-

rem von Schmuck, Heilsteinen 
und Lederartikel an. Die kulina-
rische Seite des Festes domi-
nierte auf dem Marktplatz. Ver-
teilt über die Altstadt waren die 
musikalischen Hotspots, die für 
ausgelassene Stimmung sorg-
ten. Kubanisches Flair verbrei-
tete die Band »Son Pa Ti«, deren 
Musik zum Tanzen animierte 
und einige Paare zum Tango 
lockte. Irgendwie braucht diese 
Musik einfach die Straße und 
den freien Himmel. Die Nicht-
Tänzer lauschten den Klängen, 
die die Seele beleben, und lie-
ßen wenigstens einen Fuß im 
Rhythmus mit wippen. Entlang 
der Musik-Hotspots, meist bei 

Gaststätten, trafen sich die 
Massen zu einem fröhlichen 
Hock. Ob auf dem Platz beim 
Zweirad »Mees«, beim Zunft-
haus, auf dem Marktplatz oder 
einem der vielen anderen Live-
Band-Stationen: Musik erfüllte 
die Gassen der Altstadt. So bot 
das Fest für einen Tag eine ur-
bane Vielfalt, die den Charakter 
des beliebten Events prägt. 
Bummeln, essen, trinken, sozia-
lisieren und im Straßencafé sit-
zen, soweit das Wetter es ge-
nehmigte. Aber das war ja im-
merhin durchwachsen und so-
mit passabel. Zahlreiche Ge-
schäfte hatten den ganzen Tag 
über offen und boten Einkau-

fen ohne den Zeitdruck am 
Samstag-Vormittag. Einige Be-
schicker des Wochenmarkts 
rundeten das Angebot ab. Le-
diglich beim Bummel über die 
»Kunstmeile« war zu hören: 
dieser sei etwas mager ausge-
fallen, aber schon besser als im 
letzten Jahr.
Wie sonst kaum, zeigte sich ein 
facettenreiches Straßenbild, ge-
prägt von unterschiedlichsten 
Charakteren und Menschen je-
der Couleur: ein eigentlich sehr 
vielfältiges Radolfzell, das sei-
ne wahre Ambiance mitunter 
verbirgt.

Hayo Eckert
redaktion@wochenblatt.net

43. Altstadtfest mit zahlreichen Hotspots
Tausende Besucher trotzen dem mäßigen Wetter 

Hotspots gab es beim 43. Altstadtfest viele: Die gesamte Innenstadt verwandelte sich durch die zahl-
reichen Künstler, Beschicker und Musiker in eine einzige Festmeile. swb-Bild: eck
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Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de



REGION RADOLFZELL
Mi., 5. September 2018 Seite 4

Bankholzen
ARBEITSKREIS FÜR HEIMAT-
PFLEGE VORDERE HÖRI
Ausstellung der Malgruppe 
Bankholzer Künstlerinnen, Sa./
So., 8./9.9., 14-17 Uhr, Torkel 
Bankholzen.

Hemmenhofen
ANGELCLUB
Hechtfischen, So., 9.9., 8-13 
Uhr ab Vereinsgelände.
YACHTCLUB
Absegeln mit Matchrace, Sa., 
15.9., 14 Uhr.

Liggeringen
SPORTVEREIN
Oktoberfest, Sa., 8.9., ab 17 Uhr 
im und um den Torkel im Orts-
kern von Liggeringen.

Moos
FFW
Feuerwehrhock, Fr., 7.9., 18 
Uhr, Feuerwehrhaus Moos.
INTEGRATIVER SEGELVEREIN 
BODENSEE
Molenfest, So., 9.9., 11 Uhr, Ha-
fenanlage Moos.
TC
Feierabendtreff, Mo., 17.9., 18 
Uhr, Tennisanlage Mooswald.
Sommerfest, So., 16.9., 11 Uhr, 
Tennisanlage Mooswald.
Hock, Mo., 10.9., 20 Uhr, Ten-
nisanlage Mooswald.

Öhningen
FC
90 Jahre FC Öhningen, So., 
16.9., 11 Uhr, Sepp-Schweizer-
Hütte Öhningen (nur bei guter 
Witterung). Ab 15 Uhr FC Öh-
ningen-Gaienhofen: SG Rei-
chenau, Brühlstadion Öhnin-
gen.

SCHWARZWALDVEREIN 
ÖHNINGEN-HÖRI
Pilzexkursion, So., 16.9., 9 Uhr, 
Bauhof Gaienhofen, Zur Ho-
henmarkt 31. Anmeldung bis 
10.9., 07735/698, angela_brut-
tel@yahoo.de.

Radolfzell
FOTOCLUB
Fotoausstellung, 1.-23.9., täg-
lich, außer montags, von 10-17 
Uhr, geöffnet im Scheffelhof, 
Friedrich-Werber-Str. 21, Ra-
dolfzell.

Weiler
SCHÜTZENVEREIN
Familientag mit Königsschie-
ßen, So., 16.9., Schützenhaus 
Weiler.

Ortsverwaltung Möggingen 
noch bis einschl. 7.9. geschlos-
sen. Sprechzeiten des Ortsvor-
stehers entfallen ebenfalls in 
dieser Zeit. In dringenden Fäl-
len bitte an das Bürgerbüro im 
Rathaus Radolfzell wenden. Ab 
10.9. wieder wie gewohnt ge-
öffnet.
Veranstaltungen der Christus-
kirche, Radolfzell: Fr., 7.9., 
9.45 Uhr Gottesdienst im Al-
tenheim Heilig-Geist-Spital; 
10.45 Uhr Gottesdienst im Al-
tenheim Pro Seniore. Di., 11.9., 
9.30 Uhr Gesprächskreis »abra-
hamitische Religionen«. Mi., 
12.9., 16.30 Uhr Konfirman-
denunterricht.
Veranstaltungen von Touris-
mus- und Stadtmarketing Ra-
dolfzell: Stadtführung »Mit 
Geist, Leib und Seele« zum Ra-
dolfzeller Abendmarkt, Do., 
6.9., 17 Uhr, Treffpunkt im 
Stadtmuseum Alte Stadtapo-
theke. Sonnenuntergangsfahrt 
mit der Helio-Solarfähre, Do., 
6.9., 18.30 Uhr ab Mettnausteg, 
Rückkehr gegen 20 Uhr. Stadt-
führung »Auf den Spuren Ra-
dolfs«, Sa., 8.9., 10.30 Uhr, 
Treffpunkt im Stadtmuseum 
Alte Stadtapotheke. Geführte 
Wanderung am Hohentwiel, 
Sa., 8.9., 13 - ca. 18 Uhr, Treff-
punkt Bahnhofsvorplatz Ra-
dolfzell. Stadtgartenführung 
anl. der »Langen Nacht der Bo-
denseegärten«, Sa., 8.9., 17.30 
Uhr, Treffpunkt vor dem Stadt-
museum Alte Stadtapotheke. 
Führung »Naturerlebnis Mett-

nau-Spitze«, Di., 11.9., 15 - 17 
Uhr, Treffpunkt NABU-Infopa-
villon (neben Eingang Strand-
bad Mettnau). Infos und Ti-
ckets: Tourist-Information Ra-
dolfzell, Bahnhofplatz 2, Tel. 
07732/81-500; Tourist-Infor-
mation Markelfingen im »Rad-
hotel am Gleis«, Unterdorfstr. 
24, Tel. 07732/89271-22; www.
radolfzell-tourismus.de.
Stadtgebet Radolfzell und 
Umgebung: Di., 11.9., 20.15 
Uhr, rk. Kirche, Münster.
»Die Höri entdecken«, geführ-
te Rundwanderung über die 
Höri und durch die Wälder des 
Schienerberges, Mi., 12.9., 14 
Uhr, Treffpunkt: Kultur- und 
Gästebüro Gaienhofen; Dauer: 
ca. 2 - 3 Std; ab 4 Pers.; An-
meldung: Tel. 07735/9999123.
Evangelische Kirchengemein-
de auf der Höri: Mi., 12.9., 18 
Uhr Treffen der Konfirmierten 
im Gemeindehaus Gaienhofen.
Literarische Wanderung auf 
den Spuren von Hermann 
Hesse, Do., 6.9., 14.15 Uhr, 
Treffpunkt beim Hesse-Muse-
um Gaienhofen. Dauer: 1,5 - 
2,5 Std.; Anmeldung erforder-
lich; Teilnehmerzahl min. 10, 
max. 25 Pers.; nur bei gutem 
Wetter. Weitere Infos: Kultur- 
und Gästebüro Gaienhofen, Im 
Kohlgarten 2, Tel. 07735/ 
9999123, info@gaienhofen.de, 
www.gaienhofen.de.
Ortsverwaltung Güttingen: 
Am 11. und 18.9. keine Orts-
vorsteher-Sprechstunde; Rat-
haus wie gewohnt geöffnet.

Kinder-Kleidermarkt in Gai-
enhofen: Die Kundennum-
mernvergabe für den Herbst-/
Winter-Kleidermarkt (6.10.) 
startet am Sa., 8.9.; Eva Kuhn 
(Kd.-Nr. 0 - 100), Tel. 07735/ 
919540; Bettina Willig (Kd.-Nr. 
101 - 240), Tel. 07735/440320.
Jahrgang 1935/36 trifft sich 
am Di., 18.9., 18 Uhr im Ang-
lerheim, Karl-Wolf-Str. 17, Ra-
dolfzell.
Wangener Bänkle-Wander-
ung, Di., 11.9., 14 Uhr. Anmel-
dung bei Löble-Reisen, Wan-
gen, Tel. 07735/3138 oder den 
Tourist-Infos auf der Höri.
Öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates Möggingen, Do., 
13.9., 19 Uhr im Dachspeicher 
des Rathauses Möggingen. Ta-
gesordnung unter www.radolf-
zell.de/bürgerinfo.
Treffen der ökumenischen 
S-Klasse, Do., 6.9., 15 Uhr, ev. 
Kirche in Böhringen. Thema: 
Geschichte der ev. Kirche.
Konzert-Reihe: Kristall-
Klang-Abend, Sa., 8.9., 17.30 
Uhr im Hotel Auer, Wangen, Im 
Hofergärtle 1, Anmeldung 
07735/3593190. Nächster Ter-
min: 22.9.
Treffen der Strickkreisfrauen, 
Di., 11.9., 15 Uhr, Josefszimmer 
im Pfarrzentrum Weiler.

Öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates Stahringen, Do., 
13.9., 20 Uhr, Bürgersaal, Rat-
haus, Homburgstr. 5. Tagesord-
nung unter www.radolfzell.de/
bürgerinfo.

Termine

Vereine

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 8./9.9.2018:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: So., 9.30 
Uhr Begrüßungskaffee, 10 Uhr 
Gottesdienst (Missy Brooks/Pfr. 
Weimer), kein Kindergottes-
dienst. Fahrdienst: 07732/2698 
bitte anmelden! 
»Radolfzell«: Christuskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst mit 
Taufe. 
Evangelisch-methodistische 
Kirche: kein Gottesdienst.
»Kattenhorn«: Petruskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst (Pfr. 
Klaus). 
»Allensbach«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst (Präd. Dr. Mittel-
staedt).

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 8./9.9.2018:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Uhr Eucharistiefeier; 
So., 9.15 Uhr Amt, 11.15 Uhr 
Eucharistiefeier. Pfarrei St. 
Meinrad: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 
»Böhringen«: Pfarrei St. Niko-
laus: Sa., 19 Uhr Eucharistie-
feier. »Stahringen«: Pfarrei St. 
Zeno: So., 9 Uhr Wort-Gottes-
Feier. »Güttingen«: Pfarrei St. 
Ulrich: So., 9 Uhr Eucharistie-
feier. »Liggeringen«: Pfarrei 
St. Georg: So., 10.15 Uhr Eu-
charistiefeier. »Möggingen«: 
Pfarrei St. Gallus: Sa., 17.30 
Uhr Eucharistiefeier. »Markel-
fingen«: Pfarrei St. Laurenti-
us: So., 10.45 Uhr Wort-Gottes-
Feier.
»Allensbach«: St. Nikolaus: 
So., 11 Uhr Eucharistiefeier.

Kirchen

Besser hätte das Finale des 
Zunfthaussommers der »Narri-
zella« nicht laufen können. Bei 
einem leckeren, von den Nar-
renräten und ihren Helfern kre-
denzten Menü genossen sie ei-
ne Premiere: Im Jahr ihres drei-
ßigjährigen Bestehens trat die 
Seefunkgruppe der Garde erst-
mals außerhalb des Narrenspie-
gels auf. Sie nahm das Publi-
kum musikalisch und durch ei-
ne Zeitreise-Galerie im Ein-
gangsbereich mit zu ihren be-
sonderen musikalischen High-
lights und in den Stücken be-
sungenen Geschehnissen von 
Radolfzell. Immer wieder san-
gen die Gäste mit und klatsch-
ten begeistert zu den beliebten 
Hits, die sogleich wieder im Ohr 
waren und oftmals nichts an 
Aktualität verloren hatten. 
Die vielseitigen und schauspie-
lerisch-humorigen Musiker 
Franz Bromma, Thomas Kauter, 
Thomas Uhl, Wolfgang Uhl und 
Uwe Kemmer gaben einen Ein-
blick in ihre jährliche Entwick-
lung von herrlichen Gassen-
hauern, deren Basis klassische 
Titel wie etwa den »Bolero«, 
aber auch Rock und Pop bildet. 
Da Radio Seefunk damals ge-
gründet wurde, gab man sich 
1988 diesen Namen, der aus der 
Radolfzeller Fasnet nicht mehr 
wegzudenken ist. Er wurde mit 
der Melodie »Mein kleiner grü-
ner Kaktus« in »Mein kleiner 

Seefunkradio« an diesem 
Abend erneut besungen. Ob 
«Fahr rum« zu den Kreisverkeh-
ren, »Mir Kids vo Zell« zu Kin-
dern und Jugendlichen, »Es 
geht uns gut« zu Finanzproble-
men, »Ich wär so gerne Narren-
rat« zu weiblichen Sehnsüch-
ten, statt dem »Ehrenwerten«, 
dem »Maler Koch seim Haus« 
als neuem Zunfthaus, »Viva 
Radolfzella« und vielem mehr – 
Lachen und aufblitzende Erin-
nerungen in den Gesichtern der 
Gäste mündeten in tosenden 
Applaus. Erst recht als »Stecke« 
die Klepperle in die Hand nahm 
zu dem inzwischen Fasnachts-
Hit »Weh tue« über das ständige 
Kleppere während der Fas-
nachtstage.
Mit Kollege Dieter-Franz Pauli, 
der gerade am Eiselmeer war, 
spielte man per Video einen ge-

meinsamen Titel »Pauli« mit Gi-
tarre auf dem Standup-Padd-
ling-Board. Klaus Gabele – 
ehemaliger Seefünkler und 
»Textpoet« der Gruppe – über-
nahm für zwei Lieder das Ak-
kordeon und machte sich als 
Istrianer französisch-ange-
hauchte Gedanken über die Ar-
chitektur der Stadt mit dem 
Aufruf an Radolfzell: »Lass dich 
nicht gehen …« Harry Rigling, 
ebenfalls früherer Kollege und 
musikalischer »Brauchtumsbe-
auftragter«, nahm die Gäste 
voller Temperament mit auf die 
Alm und zum »Rock me«. Ein 
Abend der Superlative, bei dem 
das längst stehende Publikum 
das jährliche Narrenspiegel-
Schlusslied auch ohne Musiker 
zu Ende sang und sich eine 
neuerliche Zugabe erklatschte. 

redaktion@wochenblatt.net

Fulminantes Finale des 
Zunfthaussommers

Ein fulminantes Finale feierte der Zunfthaussommer mit dem Auf-
tritt der Seefunk-Gruppe. swb-Bild: Hotz

Radolfzell 

Der Gemischte Chor und auch 
Canti Nova aus Böhringen star-
ten in die neue Saison 
2018/2019. Ein idealer Zeit-
punkt für Interessierte und 
Neugierige, dazuzustoßen. 
Ganz besonders möchten die 
Verantwortlichen die Neubür-
gerinnen und Neubürger in 
Böhringen ansprechen. Infor-
mationen gibt es im Internet 
unter www.eintracht-boehrin
gen.de oder www.cantinova.de/ 
oder direkt bei Manfred Büch-
ner in Böhringen unter der 
07732/58995.
Die Probetermine sind für den 
Gemischten Chor donnerstags 
um 20 Uhr (erste Probe nach 
den Ferien am 13. September) 
und für den Canti Nova diens-
tags ebenfalls um 20 Uhr (erste 
Probe nach den Ferien am 11. 
September). Beide Chöre pro-
ben im Musikpavillon hinter 
dem Böhringer Rathaus.

redaktion@wochenblatt.net

Mitmachen bei 
den Chören 

Böhringen

Mit leichten Verletzungen 
musste ein 58-jähriger Radfah-
rer am Mittwochabend nach ei-
nem Verkehrsunfall bei Gaien-
hofen vom Rettungsdienst ins 
Krankenhaus gebracht werden. 
Der erheblich alkoholisierte 
Mann hatte mit seinem Pedelec 
den Radweg von Horn in Rich-
tung Gundholzen befahren und 
war in einer Linkskurve auf 
dem festgefahrenen Kalkschot-
ter von dem Weg abgekommen, 
wo er mit seinem Zweirad 
stürzte, informierte die Polizei.

redaktion@wochenblatt.net

Gaienhofen

Zu tief ins 
Glas geschaut

Moos

Feuerwehr lädt 
zum Hock ein

Die Freiwillige Feuerwehr in 
Moos lädt am kommenden 
Freitag, 7. September, zu ihrem 
Feuerwehrhock am Feuerwehr-
haus ein. Der Festbetrieb startet 
ab 18 Uhr, ab 21 Uhr gibt es 
dann Musik auf der »Büchs« 

redaktion@wochenblatt.net

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1

DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112

Stadtwerke Radolfzell:
07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

08./09.09.2018
K. Weber, Tel. 07773/936090

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 680
Schaffhauser Str. 98 
78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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Drei saubere Flickflacks - und 
noch ein Salto hinterher. Kein 
Problem! Leicht, elegant, 
schwebend. Nur der Stand am 
Ende der Turnreihe ist nicht 
perfekt. Egal. Nochmals ran an 
die Matte! Nochmals probieren! 
So 100 bis 200 Mal muss das 
Ganze schon trainiert werden, 
bis es einigermaßen sitzt, er-
klärt Noel Weber - aber dann 
macht es noch mehr Spaß. Zä-
hes Durchhaltevermögen und 
Disziplin, erklärt er, sind beim 
Turnen unerlässlich. Und die 
haben die 22 Kinder, Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen 
im Alter zwischen acht und 21 
Jahren, die in der Turnhalle bei 
der »Sernatingen-Schule« in 
Ludwigshafen ihre Übungen an 
Pferd, Barren, Boden, Ringen, 
Reck oder Schwebebalken ma-
chen. Alle sind hochmotiviert, 
so Noel Weber. Darum organi-
sieren er, Bastian Schmid und 
weitere Mitglieder des Jugend-
vorstands des Turnvereins Lud-
wigshafen zum dritten Mal ein 
»Turncamp«.
Ein Hauch von Abenteuer ist 

mit dabei. Die jungen Sportler 
übernachten in den beiden Ge-
räteräumen in der Turnhalle - 
auf gemütlichen Matratzen. 
Viel Power für Remmidemmi 
dürften sie abends eigentlich 
nicht mehr haben, denn das 
Programm ist straff: Wecken 
um 7.30 Uhr, zehn Minuten 
für‘s Frischmachen, eine Runde 
Jogging, Frühstück, 20 Minu-
ten Pause, erste Trainingsrunde 
von 9 bis 12 Uhr und nachmit-
tags noch mal eine von 14.30 
bis 17 Uhr. 
Die Hälfte der Turner stammt 
aus den eigenen Reihen des TV 
Ludwigshafen, erläutert Noel 
Weber, die anderen 50 Prozent 
kommen aus Pfuhl bei Neu-
Ulm in Bayern. Durch persönli-
che Kontakte und vereinsüber-
greifende Verbindungen sind 
diese Sportkameraden bisher 
bei allen »Turncamps« mit da-
bei gewesen. Und mit ihnen ist 
Rolandas Zaksauskas gekom-
men, der sympathische, li-
tauische Nationaltrainer, der in 
Pfuhl lebt, trainiert und arbei-
tet. 

Denn mit dem Turnervirus sind 
sie alle infiziert. »Auf die Dau-
men achten!«, rät Noel Weber 
während des Interviews ganz 
nebenbei einem jungen Sport-
ler am Reck. Trainingsfort-
schritte und Erfolgserlebnisse 
stehen aber nicht im Vorder-
grund dieser fünf Tage von 
Mittwoch, 29. August, bis 
Sonntag, 2. September. Wichtig 
sind auch das Gemeinschafts-
gefühl, der Zusammenhalt, der 
Spaß am Sport. 
Noel Weber erinnert sich selbst 
gerne an die »Turncamps«, die 
er als junger Steppke miterlebt 
hat, und diese Erfahrungen 
wollte er seinen Vereinskame-
raden ebenfalls ermöglichen. 
Für ihn und die anderen vier 
Betreuer ist es ein 24-Stunden-
Einsatz - aber sie machen ihn 
gern. Und auch der Nachwuchs 
ist voll bei der Sache. Obwohl 
es zum x-ten Mal wieder zu-
rück an die Matte geht. Drei 
Flickflacks - und noch ein Salto 
dazu. Und der Stand ist nun 
perfekt. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Ringe, Reck und Abenteuer
»Turncamp« des TVL: Disziplin mit Dauerlächeln

Bodman-Ludwigshafen 

Fünf Stunden Turnen am Tag - sie machen es gern: Denn beim »Turncamp« des Turnvereins Ludwigs-
hafen haben die Teilnehmenden richtig Spaß am Sport. swb-Bild: sw

Hoppetenzell Raum Stockach Stockach 

 Hoppetenzell feiert. Nach vier-
jähriger Pause steht am Sonn-
tag, 9. September, ein Dorrfest 
rund um die Johanniterhalle 
an. »Ortschaftsverwaltung und 
Vereine haben an einer Neu-
konzeption des traditionellen 
Festes gefeilt und gearbeitet«, 
teilt Ortsvorsteher Paul Engst 
im Pressetext mit. In der Halle, 
im Zelt und an den Ständen auf 
dem Parkplatz können sich 
Gäste vor allem an Speisen und 
Getränken stärken. Ein Herbst-
markt bietet ein breites Waren-
angebot von selbst hergestell-
ten Dekoartikeln an, und es gibt 
eine Tombola. Besondere At-
traktionen wie das Färben von 
Wolle, Siebdruck, Töpfern oder 
das Schießen mit Pfeil und Bo-
gen sind geplant. Der Festtag 
startet mit einem Gottesdienst 
um 10.30 Uhr, danach ist für 
Unterhaltung gesorgt.

redaktion@wochenblatt.net 

Ein Dorf
feiert

 Die Freibad-Saison neigt sich 
ihrem Ende entgegen: Am 
Sonntag, 9. September, hat die 
Einrichtung im Osterholz ihren 
letzten Öffnungstag. Am Sams-
tag, 8. September, wird im Frei-
bad der schwimmende Teil des 
34. Stockacher Triathlons der 
Skizunft ausgetragen, so dass 
das Schwimmbecken für Nicht-
teilnehmende an dieser Veran-
staltung bis um 13 Uhr gesperrt 
bleibt. Ab Montag, 10. Septem-
ber, öffnet das Hallenbad 
Stockach dann wieder seine 
Pforten. Die Öffnungszeiten ge-
ben die Stadtwerke als Betrei-
berin wie folgt an: montags 
von 16 bis 18 Uhr; dienstags 
von 17.30 bis 21.30 Uhr; mitt-
wochs von 16 bis 20 Uhr; don-
nerstags geschlossen; freitags 
von 16 bis 21 Uhr; samstags 
von 11 bis 16 Uhr; sonntags 
von 8 bis 14 Uhr. Mehr unter 
www.stadtwerke-stockach.de.

Freibad macht
dicht

 Schnäppchenjäger können wie-
der preisbewusst auf die Pirsch 
gehen! Die Kinderartikelbörse 
der CDU-Stockach und deren 
Helfern steht am Samstag, 22. 
September, in der Jahnhalle an. 
Zum 57. Mal können zwischen 
9 und 11.30 Uhr Waren rund 
ums Kind mit Fahrzeugen, Kin-
derwagen oder Kinderbeklei-
dung erworben werden. An-
meldungen von Anbietern wer-
den am Samstag, 8. September, 
ab 8 Uhr entgegen genommen. 
Selbstanbieter melden sich un-
ter der Handynummer 0152/05 
48 39 51, Kommissionsanbieter 
unter 0162/5 37 79 62. Die ge-
nannten Handynummern wer-
den nur am Anmeldetag aktiv 
sein und auch nur so lange, bis 
alle Plätze vergeben sind. Unter 
der Internetadresse www.kinder
artikelboerse.de finden sich 
viele weitere wichtige Informa-
tionen.

Vieles für
das Kind

Es war die letzte größere Amts-
handlung für Pfarrer Michael 
Hauser bevor er Radolfzell ver-
lasen hatte: der »Baggerbiss« 
für den neuen Anbau des ka-
tholischen Kindergartens St. 
Hedwig. Während seiner circa 
12-jährigen Wirkungszeit in 
der Radolfzeller katholischen 
Kirchengemeinde habe Hauser 
verschiedene Modernisierun-
gen, An- und Umbauten von 
Kindergärten angekurbelt und 
vorangetrieben, so Bürgermeis-
terin Monika Laule. Es sei ihm 
daher eine besondere Freude, 
sagt Pfarrer Hauser, dass der 
Baubeginn des Kindergarten-
Projekts noch in seine Amtszeit 
fällt.
Der ältere Gebäudeteil aus den 
1960er Jahren des St. Hedwig 
Kindergartens wird abgerissen, 
durch einen Neubau ersetzt und 
mit dem Erweiterungsbau aus 
den 1980ern verbunden. Wäh-
rend der einjährigen Bauzeit 
weichen die Kindergartengrup-
pen in den Böhringer Pfarrsaal 
aus, der für diesen Zweck mo-
difiziert wurde. Nach dem Um-
bau bietet St. Hedwig ungefähr 
die gleiche Platzkapazität, je-
doch mit einem neuem Betreu-
ungskonzept. In zwei Ü3-Grup-

pen werden 40 Kinder betreut. 
Die neue Kinderkrippe wird 
zehn Plätze bieten. Künftig soll 
im Ganztagesbetrieb und bei 
verlängerten Öffnungszeiten 
jede Betreuungsform möglich 
sein, erklärt Michaela Gesell, 
Geschäftsführerin der sechs 
Kindergärten der Katholischen 
Kirchengemeinde Radolfzell. 
Die veränderten Familien- und 
Gesellschaftsstrukturen mach-
ten unterschiedliche Angebots-
formen unter einem KiGa-Dach 
notwendig. Die erweiterten An-
gebote machten die Stadt at-
traktiv für Alleinerziehende 
und Familien, meint Bürger-
meisterin Laule. Insgesamt för-
derten diese Maßnahmen die 
Familienfreundlichkeit der 
Stadt. 
Im St. Hedwig Kindergarten 
werden mehrheitlich Kinder mit 
Migrationshintergrund betreut. 
Diesem Umstand solle nach der 
Wiedereröffnung durch ein Be-
treuungsangebot für Eltern 
Sorge getragen werden. Unter 
anderem werde ein Elterntreff-
punkt eingerichtet. Mit dem 
angepassten Konzept werde das 
Team von Kindergartenleiterin 
Annette Rieger von derzeit 
zehn auf circa 15 Erzieher an-

wachsen. Die Bedarfsplanung 
für die einzelnen Angebote, wie 
die Ganztagsgruppe, ist derzeit 
noch in Abklärung, sagt Mi-
chaela Gesell. Jährlich werde 
der Platzbedarf über alle Be-
treuungsformen neu ermittelt, 
sagt Bürgermeisterin Laule. 
Kindergartenträger, die sich an 
der Bedarfsplanung beteiligten, 
erhielten die vertraglich verein-
barten Zuschüsse durch die 
Stadt. Ohne Teilnahme an der 
rollierenden Planung flößen le-
diglich die gesetzlich geregel-
ten Leistungen. Im März 2018 
fehlten der Stadt 70 Kindergar-
tenplätze für Ü3. Aktuell habe 
sich die Situation verbessert, 
und das Defizit läge noch bei 
30 bis 40 Plätzen.
Die Gesamtbaukosten des St. 
Hedwig KiGa betragen circa 
drei Millionen Euro. Der Anteil 
der Stadt beträgt 80 Prozent der 
Summe, nach Abzug der staat-
lichen Förderung. An der Aus-
schreibung hätten sich lokale 
und regionale Unternehmen 
beteiligt, sagt Bürgermeisterin 
Laule, denen entsprechende 
Aufträge erteilt werden konn-
ten.

Hayo Eckert
redaktion@wochenblatt.net

St. Hedwig startet nach Umbau 
mit neuem Konzept

Einmal in einem Bagger sitzen. Beim Baggerbiss für den St. Hedwig Kindergarten-Neubau ging der 
Traum für Pfarrer Michael Hauser in Erfüllung. Mit von der Partie: Michaela Gesell, Geschäftsführe-
rin der Kindergärten der Katholischen Kirchengemeinde, und Diakon Michael Dohm. swb-Bild: eck

Radolfzell

 Der Behinderten- und Rehabili-
tationssportverein lädt am 
Sonntag, 9. September, ab 11 
Uhr alle behinderten und nicht-
behinderten Interessenten zum 
Tag der offenen Tür in die 
Mettnaustraße 2 ein. Da gleich-
zeitig der Verein sein Sommer-
fest feiert besteht Gelegenheit 
umfassende Informationen 
über das Vereinsleben, das Re-
habilitationssportangebot und 
die örtlichen Gegebenheiten zu 
erhalten. Zertifizierte Übungs-
leiter werden Auszüge aus dem 
Sportprogramm vorführen. 
Hierbei kann auch gleich gerne 
mitgemacht werden, da unter 
anderem auch Spielelemente 
mit enthalten sind.

redaktion@wochenblatt.net

Radolfzell 

Mitmachen beim 
Sommerfest 

Die Stadt Radolfzell führt im 
Rahmen des Ortsentwicklungs-
konzeptes zwei offene Bürger-
werkstätten durch. Hierzu fin-
det am Freitag, 14. September, 
von 17 bis circa 20 Uhr im Se-
minarraum des Sportheims 
Markelfingen die erste Bürger-
werkstatt statt. 
Folgende Themen stehen bei 
der Veranstaltung im Fokus: 
Siedlung und Freiräume sowie 
Verkehr und Mobilität.
Eine Woche später wird am 
Freitag, 21. September, im Se-
minarraum des Sportheims 
Markelfingen die zweite Bür-
gerwerkstatt veranstaltet. Be-
ginn ist dann ebenfalls um 17 

Uhr. Der Schwerpunkt hierbei 
liegt auf der sozialen Infra-
struktur und Treffpunkten. Mo-
deriert werden die beiden Bür-
gerwerkstätten vom Büro« 365 
Grad Freiraum und Umwelt« 
aus Überlingen. 
 Anmeldungen für die Bürger-
werkstatt am 14. September 
bitte bis Montag, 10. September 
und Anmeldungen für die Bür-
gerwerkstatt am 21. September 
bitte bis Montag, 17. Septem-
ber, per E-Mail an veroni-
ka.welschinger@radolfzell.de 
oder unter Telefonnummer 
07732/10210. Mehr auch unter 
www.radolfzell.de.

redaktion@wochenblatt.net

Einladung zur
 Bürgerwerkstatt

Markelfingen



- Anzeige -

Da soll noch einer sagen, die
Deutschen verstehen die Öster-

reicher nicht. Oder umgekehrt. Denn
abgesehen von regelmäßig wieder-
kehrenden Rivalitäten beim Fußball
stehen sich die beiden Nachbarlän-
der näher, als man denkt. Das ist
auch musikalischen Botschaftern
wie der Rock-, Pop- und Partyband
»Dreirad« aus Tirol zu verdanken,
die das deutsche Publikum bestens
versteht und zu unterhalten weiß.
Am Freitag, 7. September, fährt
»Dreirad« beim Herbstfest in Hon-
stetten sein ganzes Können beim
Partymachen auf und rockt das Zelt
mit seinen Festkrachern. 
Honstetten reiht sich dabei in eine
Reihe klangvoller Namen von Orten
ein, in denen »Dreirad« bereits Gas
gegeben und auf die Tube gedrückt
hat. Die Formation war, wie sie stolz
auf ihrer Homepage mitteilt, schon
in »Sin City« Las Vegas im US-ame-
rikanischen Bundesstaat Nevada, im
brasilianischen Jaragua Do Sul, in
Nizza oder auf Sylt zu hören.
Diese vielen Zuhörer können nicht
irren. Nur der Name der Band ist
noch irreführend. Mit drei Sängern
ging sie an den Start und nannte
sich darum »Dreirad«. Doch inzwi-
schen hat sie Verstärkung durch
zwei stimmgewaltige Sängerinnen
bekommen, die die Motorleistung
der Gruppe nach oben frisiert
haben. Und von der starken musika-
lischen PS-Zahl können sich auch
die Besucher der Partynacht des
Herbstfestes in Honstetten am Frei-
tag, 7. September, überzeugen.
Mehr unter www.dreirad.co.at oder
auf Facebook. 

Jubel, Trubel und Heiterkeit statt Heulen und Zähneklappern: Die »Bauernkapelle Mindersdorf« steht für gute Unterhaltung, Böhmische Blasmusik und beste
Laune. swb-Bild: Bauernkapelle 

Selbst ein Partykracher: »Dreirad«.
swb-Bild: Dreirad/Alex Rankl

»Eine Partyband
für Partypeople«

HERBSTFEST VOM 7. BIS 10. SEPTEMBER
IN EIGELTINGEN-HONSTETTEN
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Aus dem vierlande Programm
Eis, Kartoffelprodukte; TK-Gemüse

Fette/Öle; Mayonnaise/Ketchup
Fleischteile; asiatische Produkte

Geflügel - Schalentiere und vieles andere mehr ...

vierlande GmbH • Gewerbestr. 6 • 78333 Stockach
Telefon: 07771-87030 • Telefax: 07771-870387

vierlande.de • stockach@vierlande.de

Glaserei –
Fenster- und Türenbau
Hauptstr. 7 · 78253 Eigeltingen
Tel. 0 77 74 / 2 33
Fax 0 77 74 / 67 18
info@martin-fensterbau.de
www.martin-fensterbau.de

Wir wünschen allen Besuchern
sowie dem Musikverein
ein tolles Fest!

JETZT GEHT DIE PARTY RICHTIG LOS

BLASMUSIK IST IHRE LEIDENSCHAFT

Goldgelb und farbenfroh wün-
schen wir uns den Herbst. Das

Wetter können wir nicht beeinflus-
sen. Doch für ein farbenfrohes Feiern
in dieser Jahreszeit sorgt der Musik-
verein Honstetten mit seinem Herbst-
fest. Von Freitag, 7., bis Montag, 10.
September, geht die fröhliche Fete
über die Bühne. Zum 47. Mal begibt
sich der Musikverein unter seinem
ersten Vorsitzenden Stefan Müller-
leile in die Rolle des Gastgebers, die
er erfahren und mit viel Charme aus-
füllt. 
Doch auch abseits des Herbstfestes
kann sich der 1895 gegründete Mu-
sikverein über ein starkes Team
freuen: 60 aktive Musiker befinden
sich in seinen Reihen, darunter 24
Zöglinge in der Ausbildung, die zu-
sammen mit Jungmusikern aus
Aach, Eigeltingen, Heudorf und Ror-
genwies im Bezirksjugendblasorche-
ster Aachtal erfolgt. Außerdem ist der
Musikverein Mitglied im Bezirk Aach-
tal des Blasmusikverbands Hegau-

Bodensee. Ein Highlight im Veran-
staltungsjahr ist das Herbstfest, das
auch durch viele freiwillige Helfer
möglich gemacht wird.

Das Programm im Überblick: 

Freitag, 7. September, 20 Uhr:
Eine Partynacht geht in dem Ortsteil
von Eigeltingen mit der Rock-Pop-Par-
tyband »Dreirad« über die Bühne,
die rockig in die Tasten und Saiten
greift. 

Mehr über die Musiker aus Tirol steht
unter www.dreirad.co.at.

Samstag, 8. September, 20 Uhr:
Blasmusik vom Feinsten mit »Vlado
Kumpan und seinen Musikanten«.

Ab 18.30 Uhr wird zudem zur leibli-
chen Stärkung eine Schlachtplatte
serviert. Es gibt keinen Vorverkauf!

Sonntag, 9. September: Für ganz
Ausgeschlafene gibt es ab 11 Uhr
einen Frühschoppen mit dem Musik-
verein Taldorf. Weitere Mitwirkende
sind die Musiker des Musikvereins
Behla um 14.30 Uhr sowie um 17.30
Uhr die Bauernkapelle aus Minders-
dorf. Der Eintritt ist frei. 

Montag, 10. September, ab 16
Uhr: Seinen Abschluss für alle findet
das Herbstfest Honstetten durch das
Kinderfest mit Feierabendhock, zu
dem das Jugendblasorchester Orsin-
gen-Nenzingen (»JBOON«) schmissig
aufspielt. 
Zum Bierabend sind dann der Musik-
verein Liptingen und die »Harmonie«
Büßlingen ab 18.15 Uhr zu hören. 

Mehr dazu steht unter 
www.mv-honstetten.de.

Das Herbstfest in Honstetten verwöhnt von Freitag, 7. September, bis Montag, 10. September, mit einem bunten
Unterhaltungs-Cocktail. swb-Bild: MV Honstetten 

Wenn ich träume in der Nacht,
träume ich immer von dir. Du

bist der Stern in dieser schönen

Nacht. Freunde der Blasmusik kön-
nen diesem »Dir« in dem bekannten
Volksmusiktitel »Böhmischer Traum«
ganz eindeutig einen Namen zuord-
nen - die »Bauernkapelle Minders-
dorf«. Denn die Fans von schwung-
vollen, volkstümlichen Weisen träu-
men oft von der Formation aus dem
Hohenfelser Teilort Mindersdorf und
ihrem musikalischen Können. Da
trifft es sich gut, dass das Traum-En-
semble bald einen Auftritt in der Re-
gion hat: Am Sonntag, 9. Septem-
ber, ist die »Bauernkapelle Minders-
dorf« gegen 17.30 im Zelt beim
Herbstfest in Honstetten zu hören.
Der Eintritt ist frei. 
Seit mehr als 50 Jahren lebt die
»Bauernkapelle Mindersdorf« hörbar
den selbst gewählten Slogan »Blas-
musik aus Leidenschaft«: 1965
wurde die Kapelle von ihrem Dirigen-
ten Hermann Reichle gegründet, der
das Orchester mit den versierten
Musikern aufbaute und bekannt
machte. Diese positive Entwicklung

wurde lange von Uli Bach begleitet,
der den Dirigentenstab 2017 an Mi-
chael Steiert übergab. Er behielt die
bewährte Linie bei: Stures Nachspie-
len steht nicht im Programm der For-
mation. Sie hat sich der Böhmischen
Blasmusik mit Gesang und mit einer
eigenen Note verschrieben. Und
diese besonderen, eigenen Töne kre-
iert sie etwa durch Solotitel, selbst
verfasste Texte und aktuelle Arrange-
ments. 
Diese Mischung kommt an. Wie die
Kapelle auf ihrer Homepage mitteilt,

war sie Vize-Jahressieger im Jahr
2015 bei der volkstümlichen Hitpa-
rade des Senders SWR4 mit dem
Titel »Ja, wir steh’n auf Blasmusik«.
Zwei Jahre später konnte der große
Erfolg wiederholt werden: 2017
durfte sich die »Bauernkapelle Min-
dersdorf« über den Titel »Vize-
Jahressieger in der volkstümlichen
SWR4-Hitparade« mit dem Titel
»Liebe und Musik« freuen. Natürlich
aber gehören auch die viel geliebten
Klassiker wie »Jasmin«, »Kleine Mi-
lenka« oder »Das Zigeunerkind« wei-

terhin zum Repertoire der Kapelle.
Und ihr besonderer Mix reißt auch
die Besucher des Herbstfestes Hon-
stetten mit.
Mehr: www.bauernkapelle.de.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Wir gratulieren zum gelungenen Neubau und  
bedanken uns für den Auftrag

Kleiner Metallbau GmbH

Hinterhofen 12 
78253 Eigeltingen

Tel. 07774 923710 
Fax 07774 9237129

info@kleiner-metallbau.de 
www.kleiner-metallbau.de

zertifiziert 

nach DIN 1090

Wir wünschen allen Besuchern viel Spaß beim
Honstetter Herbstfest.

Weitere Infos unter www.mv-honstetten.de

07. – 10. September 2018

Freitag 20:00  Uhr Partynacht mit

Ab 18:30 Uhr bieten wir Ihnen 1a Schlachtplatte,  

Ripple mit Kraut und frisches Bauernbrot!

Samstag 20:00  Uhr Blasmusikabend  

mit Vlado KumpanKein VVK!

Sonntag 11:00 Uhr Musikverein Taldorf

14:30  Uhr Musikverein Behla 

17:30 Uhr Bauernkapelle Mindersdorf

Eintritt frei!

Montag 16:00  Uhr Kinderfest und Feierabendhock 
mit „JBOON“ ( JugendBlasOrchester 
 Orsingen-Nenzingen)

18:15  Uhr Bierabend mit den Musikvereinen  
 Liptingen und „Harmonie“ Büsslingen
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